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Uns ist sehr daran gelegen, dass die Ausstellung über Přemysl Pitter präsentiert und damit 
das Leben und Wirken dieser großen Persönlichkeit im deutsch-tschechischen Verhältnis 
einer breiteren Öffentlichkeit bekannt wird. 
 
Die Ausstellung wurde erstmals im Juli 2011 gezeigt und war seitdem in vielen Städten 
Deutschlands zu sehen. Sie ist ausschließlich in deutscher Sprache. Daneben gibt es eine 
Ausstellung des Nationalen Pädagogischen Museums in Prag zu Přemysl Pitter in 
tschechischer Sprache, die jedoch nicht identisch zu der hier angebotenen Ausstellung ist. 
 
 
Ausstellungsmacher: 
- Institutum Bohemicum, Kultur– und Bildungswerk der Ackermann-Gemeinde e.V. 
- Nationales Pädagogisches Museum, Prag (www.npmk.cz) 
 
Ausstellung: 
Die Ausstellung besteht aus 35 Tafeln in der Größe 70 x 100 cm. Diese können entweder an 
der Wand aufgehängt (ideal sind hier Ausstellungsaufhängeleisten) oder in Ständern (dann 
doppelseitig) aufgestellt werden können. 
Entsprechend der räumlichen Begebenheiten wird nach Zusendung einer Raumskizze die 
Anordnung der Tafeln erstellt und bei beengten Verhältnissen eine Auswahl der gezeigten 
Tafeln getroffen. 
 
Ergänzend zu den Tafeln gibt es Originaldokumente für die Präsentation in 1 bis 2 
Tischvitrinen. Diese müssen jedoch vor Ort organisiert werden. 
 
Konditionen: 
Für die Präsentation der Ausstellung wird keine Miete verlangt. 
 
Die Kosten für den An- und Abtransport der Ausstellung müssen vom Kooperationspartner 
getragen werden. Ausreichend ist für den Transport ein größerer Kombi. Gerne organisieren 
wir diesen auch mit dem Dienstwagen und sind dann auch beim Aufbau behilflich. Hierfür 
werden dann pro gefahrenen Kilometer (üblicherweise von/nach München) 0,20 € in 
Rechnung gestellt. 
 
Erfahrungsgemäß sollte die Dauer der Ausstellung zwei Wochen nicht unterschreiten, da 
erst nach der Eröffnung und der damit verbundenen Berichterstattung die Aufmerksamkeit 
dafür erst nach und nach entsteht. 



Unterstützung: 
 
Gerne sind wir bei der Erstellung von Werbematerialien (Plakate, Handzettel) behilflich. 
Entsprechende Vorlagen sind vorhanden. Anfallende Druckkosten sind vom 
Kooperationspartner zu tragen. 
 
Vertreter des Nationalen Pädagogischen Museums sind ebenso wie Vertreter des 
Bundesvorstandes der Ackermann-Gemeinde gerne bereit, bei Ausstellungseröffnungen ein 
Grußwort zu sprechen. 
 
Auch können für Begleitveranstaltungen Kontakte zu Referenten und Zeitzeugen vermittelt 
werden. 
 
Begleitmaterial: 

 
Buch: Europäischer Humanist. Přemysl Pitter 
 
München/Prag 2013, 104 Seiten, 5,- € 
 
Die Publikation stellt den Katalog zur gleichnamigen Ausstellung 
"Přemysl Pitter. Europäischer Humanist" dar, welche in Kooperation mit 
dem Nationalen Pädagogischen Museum in Prag erstellt und in einer 
deutschen Version erstmals im Juli 2011 der Öffentlichkeit präsentiert 
wurde. Neben den Ausstellungstexten finden sich dort drei Beiträge, 
zwei Dokumente sowie eine Zeittafel zu Pitter. 
 
 
Buch: Přemysl Pitter: Unter dem Rad der Geschichte  
Autobiografie, bearbeitet von Sabine Dittrich. 
 
Schwarzenfeld 2017, 172 Seiten, 10,- € 
 
Přemysl Pitter berichtet sachlich von seinem Leben als europäischer 
Humanist in bewegten Zeiten. Seiner Wendung zum christlichen 
Glauben folgte mutiges und geschicktes Handeln – das für unzählige 
Menschen über viele Jahrzehnte zum Segen wurde. 
 
 
 
 
Dokumentarfilm (DVD): Liebet Eure Feinde 
 
Prag 2013, 76 Minuten, 5,- € 
Tschechisch/Deutsch 
mit tschechischem, deutschem und englischem Untertitel 
 
Drehbuch, Regie, Kamera: Tomáš Škrdlant 
 
Der Film entstand ursprünglich 2005 für das Tschechische Fernsehen 
ČT und wurde dann mit den o.g. Untertiteln neu aufgelegt. 

 
Die Bücher und der Film können begleitend zur Ausstellung zum Verkauf angeboten werden. 
Bei den vergangenen Ausstellungspräsentationen hat sich gezeigt, dass hieran großes 
Interesse besteht. Der Dokumentarfilm eignet sich auch zur Vorführung im Begleitprogramm. 
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